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EIN PAAR WORTE
VORWEG

das Schuljahr 2018/2019 startete mit gro-
Ren Veranderungen:

Gleich am 2. Schultag - der neue 5.Jahrgang
war gerade eingeschult worden, die Luft-
ballons in 8 verschiedenen Farben waren

in Richtung Himmel aufgestiegen - verab-
schiedeten wir unseren Schulleiter Ralph
Kuhn, der 9 Jahre lang unsere Gesamtschu-
le geleitet hat. Seitdem geht er beruflich
neue Wege als schulfachlicher Dezernent

in der Bezirksregierung. Wir alle wiinschen
ihm personlich alles Gute und fiir seine
neuen Aufgaben viel Erfolg!

In der 1. Sitzung der Schulpflegschaft wur-
den die neuen Vertreterinnen und Vertreter
der Elternschaft gewahlt: Frau Roggendorf,
Frau Gawrisewicz, Frau Pahlke und Herr
Schwarzel bilden fiir dieses Schuljahr das
Schulpflegschaftsteam. Wir danken, dass
sie diese wichtige Aufgabe angenommen
haben.

Mit Beginn des Schuljahres sind an unse-
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rer Schule die Lernzeiten fiir die Facher
Deutsch, Englisch und Mathematik in den
Jahrgangsstufen 5 bis 8 eingefiihrt. Wir
entsprechen damit dem so genannten
Hausaufgabenerlass, der fiir die Schiile-
rinnen und Schiiler der Sekundarstufe |

an Ganztagsschulen regelt, dass Aufgaben
wahrend der Unterrichtszeit zu erledigen
sind. Die Veranderungen beziiglich der Un-
terrichts- und Planungsstruktur der Schule
sind herausfordernd. An Optimierungen
wird weiter gearbeitet, so dass die eine oder
andere , Kinderkrankheit“ sicherlich bald als
tiberwunden angesehen werden kann.

Eine Gruppe von Schilerinnen und Schiiler
um Frau Schulte und Herrn Will starteten

in diesem Schuljahr mit dem Science Café
(siehe Artikel in dieser Ausgabe). Wir sind
neugierig und gespannt auf die Erfahrun-
gen, uber die sicherlich gegen Ende des
Schuljahres berichtet wird.

Die Studienfahrten der Sekundarstufe Il sind
erstmalig in die Wanderwoche der gesam-
ten Schule integriert worden, um fiir alle
Schiilerinnen und Schiiler einen kontinuier-
lichen Unterrichtsverlauf zu gewahrleisten.

Im November konnte die Kooperation
unserer Schule mit IKEA im Rahmen des
KURS-Programms ratifiziert werden. In
einem offiziellen Rahmen - Vertreterinnen
von IKEA, der Bezirksregierung und der
Stadt waren anwesend - wurden die ent-
sprechenden Vertrage unterschrieben und
die Urkunden liberreicht.

In den letzten Wochen des Jahres 2018
ist als Ergebnis der Zusammenarbeit der

.
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SV mit der Schulleitung der Bereich des
Foyersim 1. Obergeschoss fiir die Nutzung
wahrend der Pausen geoffnet worden. Wir
alle freuen uns, wenn die zwischen SV und
Schulleitung getroffenen Vereinbarungen
eingehalten werden.

. .
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Die AG Medien, die seit mehr als zwei
Jahren tagt, hat unter Beteiligung von
Schiilerinnen und Schiiler, Lehrerinnen und
Lehrer und Eltern ein Leitbild zur Digitali-
sierung entworfen, das von allen Gremien
der Schule angenommen worden ist. Es

ist inzwischen allen zugénglich gemacht
worden. Ferner konnte eine Handy-Nut-
zungsordnung verabschiedet werden, die
die unterschiedlichen Auffassungen aller an
Schule Beteiligten berticksichtigt. Dies war
keine leichte Aufgabe, umso wichtiger ist,
dass sie bewaltigt werden konnte.

Am 1. Dezember 6ffnete die Schule ihre
Tlren: Viele Viertklasslerinnen und Viert-
klassler kamen mit ihren Eltern und nutzten
den Tag der offenen Tiir, um sich liber unser
Schulgebaude, unseren Unterricht, unsere
auflerunterrichtlichen Angebote und unsere
Profile zu informieren.

An der Erstellung dieses Infobriefes waren
viele Menschen beteiligt. Ihnen allen gilt
mein herzlicher Dank. lhnen und euch wiin-
sche ich wieder eine interessante Lektlire,
die auf der Homepage vertieft werden kann.

Ich personlich wiinsche IThnen und uns ein
erfolgreiches Neues Jahr mit vielen erfreuli-

chen Begegnungen.

Doris Berger-Stein
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BEWEGLICHE FERIENTAGE
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01.03.2019 Karneval (Ausgleichstag Tag der offenen Tiir)

04.03.2019 Rosenmontag KICKEN
05.03.2019 Karnevalsdienstag & |_ E S E N
31.05.2019 (nach Christi Himmelfahrt)

21.06.2019 (nach Fronleichnam)

Vor grof3er Kulisse im Rheinenergie-
Stadion wird wird unseren zwolf Jungs
ein riesiger Pokal uiberreicht.

lf? TIPP: Klick auf die Themen im Inhaltverzeichnis
Zuriick zum Inhalt geht's per Klick auf die Seitenzahlen.
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SVON MORCEN— Kooperation mit dem Die Klasse 10.2 war in Sachen Ausbildung zu ehrenamtlichen
P - SCIENCE TRUCK Schauspiel Koln Musik unterwegs Fahrzeugbegleitern
im Juli 2018 an unserer
Schule
180 Liter in 24 Stunden Denk digital! Vol. 4: Leben 4.0 Was sind liberhaupt diese

LernFerien?

Vielfalt fordern

EINSCHULUNG | WEIHNACHTS 42 TRAUMUND 16 KINDERBUCH -
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FAUST 39

Als One-Man-Show von

Ekkehart Voigt

BYE, BYE, 26 SCHUL- 27 VIELE NEUE 2

HERR KUHN! PFLEGSCHAFT GESICHTER 3

Viele schone Momente ... Das neue Team Vorstellung

SCHULER- ¢ TAGDER o

STUDIUM 3% OFFENEN TUR 4

Im Rahmen der am 1. Dezember 2018
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AKTION

Romy, Maria (Klasse 8.2)

Es war ein sonniger Tag,

als unsere Klasse auf den
Schulhof den Science Truck
entdeckte. Er war riesig und
knallblau, er leuchtete uns
formlich entgegen.
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Im Jull 2018 an unserer Schule

Natdrlich hatten uns unsere Tutoren am
Vortag liber die tolle Aktion informiert,
trotzdem waren wir liberrascht. Wir traten
ein und waren von dem besonderen Innen-
leben des Trucks Uiberwaltigt.

Alles war hochst modern und schlicht gehal-
ten. Am Anfang erklarte uns das Team des
Science Truck, wie alles funktioniert. Auller-
dem wurden wir in die Ikos (das ist sozusa-
gen ein Minicomputer, auf dem wir Informa-
tionen speichern konnten) eingewiesen.

[ TOMORROW

\&/ g000°

ToucH 44

AM ANFANG ERKLARTE UNS DAS
TEAM, WIE ALLES FUNKTIONIERT

Und dann ging es auch schon los. Ich war
als erstes bei der Station ,,Kleidung aus der
Zukunft®. Und wie der Name schon sagt,
drehte sich an dieser Station alles darum,
wie wir uns in Zukunft kleiden werden. Wie
wird diese Kleidung aussehen? Wie wird
sie funktionieren? All das lernten wir. Ein
paar Informationen speicherte ich mir auf
meinen lko.

Aufler dieser Station gab es natiirlich noch
weitere, wie zum Beispiel ,,Gedankensteu-
erung®, ,Roboter -Programmierung und
Co“ Der Science Truck bestand aus zwei
Etagen. Besonders interessant fand ich die
Station ,,Gedankensteuerung®. Dort konnten
wir liber ein kleines Headset, welches an
unserem Kopf befestigt wurde, mit unseren
Gedanken ein Videospiel spielen. Davor
wurde uns genauestens erklart, wie das
Ganze funktioniert.

Was mir auch gut gefallen hat, war das
Erlebnis mit den Virtual-Reality-Brillen.
Plotzlich befand man sich in einer ganz
anderen Welt!

Alles in allem hat uns der Tag im Science
Truck super gut gefallen. Die verschiedenen
Experimente, Versuche und Anleitungen.

Wir hoffen, lhr hattet einen guten Einblick

in den Tag, den wir in diesem wirklich nicht
gewohnlichen Truck verbracht haben.
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PROJEKT
VON HEINZ-PETER BECKERS

Schule
des Lebens

Die Gesamtschule Rodenkirchen hat sich im Marz 2018
fir die Teilnahme an dem Projekt Schule des Lebens
beworben und wurde erfreulicherweise ausgewahlt.

Es handelt sich dabei um ein
Kooperationsprojekt zwischen
dem Schauspiel Kéln und Kolner
Ganztagsschulen.

Die Schule des Lebens istim
Oktober 2015 am Schauspiel Koln
entstanden. Gefordert von der
Stiftung Mercator und unter der
Leitung von Regisseur Bassam
Ghazi erhielten Schiilerinnen und
Schuler der nahegelegenen Tages-
und Abendschule Kéln wochent-
liche Workshops und besuchten
regelmallig Vorstellungen im
Schauspiel. Aus dieser Begegnung
entwickelte sich die Theatergrup-
pe Import Export Kollektiv, die
mittlerweile unter professionellen
Bedingungen eigene Stlickent-
wicklungen am Schauspiel Koln
auffiihrt.

In der laufenden Spielzeit 2018/19
wird das Projekt Schule des
Lebens fortgefiihrt und erwei-
tert. Flinf weiterfuhrende Kolner
Ganztagsschulen erhalten die

SPIEL
KOLN

Moglichkeit, mehrjahrige Koope-
rationen mit dem Schauspiel Koln
einzugehen. Die Schulen erklaren
sich bereit, eine Kulturbeauftragte
oder einen Kulturbeauftragten an
ihrer Schule zu benennen (Jorg
Saborowski hat sich dazu bereit
erklart), der/die gemeinsam mit
unserer Kulturagentin Henrike Eis
die inhaltliche Schwerpunktset-
zung der Kooperation konzipiert
und fiir die Klassen individuell
plant. An jeder teilnehmenden
Schule wird es zwei Kooperati-
onsklassen geben. Teilnehmen
konnen alle Stufen ab der 8. Klasse
(zwei DG Kurse aus dem jetzigen
7. Jahrgang). Neben der indivi-
duellen Ausrichtung werden alle
Kooperationsklassen Workshops
zum Thema ,Hybride Identitaten
und Diversitat‘ unter der Leitung
von Mitgliedern des Import Export
Kollektivs erhalten. Auflerdem
besuchen sie Proben und Insze-
nierungen, erhalten Einblicke in
die verschiedenen Werkstatten
des Schauspiel Koln und werden
selbst kiinstlerisch aktiv. Zusatz-
lich wird es eine Fortbildung fiir
die Lehrkrafte geben.

Den Schiilerinnen und Schiiler
wird ein Zugang zu Kunst und Kul-
tur eroffnet, der liber das bereits
vorhandene Schulangebot hinaus-

SCHAU

geht und andere Perspektiven und Impulse
mitbringt. Ziel ist die langfristige Veranke-
rung kultureller Bildung in Schulen.

Neben der Gesamtschule Rodenkirchen
nehmen die Ferdinand Lassalle Realschule
(Miilheim), die Belvedere Schule (Miingers-
dorf), die Ursula Kuhr Hauptschule (Heim-
ersdorf), das Rhein Gymnasium (Miilheim)
und das Elisabeth von Thiringen Gymnasi-
um (Siilz) teil.

Der gesamte Projektzeitraum erstreckt sich
vom 01.01.2018 bis zum 30.09.2020.

Die beiden DG Kurse des 7. Jahrgangs er-
hielten bereits vor den Sommerferien einen
ersten Workshop im Depot/Schauspiel Koln.

Pro Schuljahr sind mindestens flinf Ak-
tionen pro Kooperationsklasse geplant.

Ein sechsstlindiger Workshop zum Thema
,Kennenlernen/diverse Lebenswelten/Iden-
titat“ (2018) oder zu einem Thema der Wahl
(2018/19). Die Schiilerinnen und Schiiler
machen Fiihrungen durch das Haus, spre-
chen mit Schauspielerinnen und Schauspie-
ler, Regisseurinnen und Regisseuren, Dra-
maturginnen und Dramaturgen und erleben
Klassenzimmerstiicke, gespielt vom Import
Export Kollektiv. In der Spielzeit 2019/20
wird dann mit den Schiilerinnen und Schii-
lern der Kooperationsklassen, die intensiver
in die Theaterarbeit einsteigen wollen, ein
Jugendklub gegriindet und eine Inszenie-
rung erarbeitet. So bleiben das Netzwerk
der Schulen untereinander und die Schule
des Lebens auch iiber die offizielle Projekt-
laufzeit, die im August 2020 endet, weiter
bestehen. Was darliber hinaus stattfinden
kann und soll, ergibt sich im individuellen
Gesprach zwischen Frau Eis (Kulturagentin
SCHAUSPIEL KOLN Theater und Schule)
und dem jeweiligen Kulturbeauftragten der
Schulen.
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MUSIKPROJEKT

IM LOFT

RErro,

WerkstAtt
—

BEI ,DIFFUSION MUSIC“ DARF

EXPERIMENTIERT WERDEN, ES DARF
KNALLEN, BRENNEN, EXPLODIEREN

Die Klasse 10.2 der
Gesamtschule Rodenkirchen
war in der vorletzten
November-Woche in Sachen
Musik unterwegs.

von Gerhard Richter
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Ziel war das Loft in Ehrenfeld, bekannt

als wichtige Spielstatte fiir improvisierte
Musik und experimentellen Jazz. Die 26
Jugendlichen besuchten dort mit ihrer
Klassenlehrerin Verena Jager und ihrem
Klassenlehrer Gerhard Richter ein Konzert
gleichaltriger Schiilerinnen und Schiiler des
Genoveva-Gymnasiums Koln-Miilheim, die
zusammen mit den Profis des Jazz-Trios
Eastern Flowers musizierten.

STATT IN DEN
RUHERAUM INS
CHEMIELABOR

Der Landesmusikrat NRW fordert das Zu-
sammenwirken von Laien und Profis. Im
Rahmen dieses Programms realisierte der
Pianist Jarry Singla in den zurlickliegenden
Wochen ein Projekt mit Schiilerinnen und
Schiilern des Genoveva-Gymnasiums und
den Musikern seines Trios Eastern Flowers:
Der Kontrabassist Christian Ramond ist einer
der gefragtesten Jazzbassisten hierzulande
und mit dem suidindischen Perkussionisten
Ramesh Shotham war der diesjahrige WDR
Jazzpreistrager dabei.

Was passiert eigentlich, wenn man fiir ein
interkulturell-padagogisches Musikprojekt
mit Schiilerinnen und Schiilern das Stigma
»Schule im Brennpunkt® als Chance be-
greift und diese statt in den Ruheraum ins
Chemielabor verfrachtet? Jarry Singla hat
dies mit seinem Projekt ,,Diffusion Music®
buchstablich getan. Hier kamen verschiede-
ne Stoffe zum Austausch: Die musikalische
Welten von Teenagern stiefsen auf die Erfah-
rungen dreier renommierter Jazzmusiker, der
Laie trifft auf den Profi, Rap auf Konnakol,
Keyboard auf Cajon. Bei ,,Diffusion Music“
darf experimentiert werden, es darf knallen,
brennen, explodieren. Frei nach dem Prinzip
~Reibung erzeugt Energie“ wurde hier auf
den Siedepunkt hingearbeitet. Der kreative
Input jedes Einzelnen wurde als Lieferant
wertvoller Energie verstanden und gebiin-
delt.

Das Ergebnis lief3 sich vorzeigen: Ein
leuchtendes Konzert mit Hiphop-Beats,

Kalimbas, stidindischen Konnakol-Kompositionen, Bodyper-
cussion und den strahlenden Gesichtern junger Kiinstler, die
erstmals auf der Biihne standen.

Fiir die Schiilerinnen und Schiiler unserer Schule war dieser
Besuch im Kolner Loft ein besonderes Musikerlebnis und auch
gleichzeitig die erneute Begegnung mit den Schlagwerker
Ramesh Shotham. Viele aus der jetzigen Klasse 10.2 hatten vor
flinf Jahren als Flinftklassler einen Trommelworkshop mit eben
diesem Ramesh Shotham sehr erfolgreich absolviert.
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MUSIK VON URSULA SCHULTEN

2018

WEIHNACHTS-

WEIHNACHTSKONZERT
IN DER ERZENGEL-MICHAEL-KIRCHE

Am 9. Dezember
fand das traditionelle
Weihnachtskonzert
der Gesamtschule
Rodenkirchen

mit den beiden
Chorgruppen des 5.
und 6. Jahrgangs und
dem neugegriindeten
Chor des 7. Jahrgangs
in der bis auf

den letzten Platz
vollbesetzten Erzengel-
Michael-Kirche

in Michaelshoven
statt.

Sehr besinnlich zogen die Kinder
singend mit einigen brennen-
den Kerzen in den Handen in die
Kirche ein und eréffneten somit
sehr stimmungsvoll mit dem Lied
»,Mache dich auf und werde Licht“
das Konzert. Die Musiklehrerinnen
Bettina Buttgen, Ursula Schulten
und Katrin Klingbeil fiihrten mit
erklarenden Worten durchs bunte
Programm. Auch in diesem Jahr

fuhrte eine musikalische Reise
durch viele ferne Lander, begin-
nend mit dem ,Wiegenlied“ aus
Russland tber ,,Zumba zumba“,
einem Lied aus Spanien, dem
ungarischen ,Weihnachtstanz
der Hirten“, der eindrucksvollen
Nachahmung von Glocken ,,Carol
of the bells*, urspriinglich aus der
Ukraine, bis hin zum Lied ,,A holly
jolly Christmas“ aus den USA.

Zwischen diesen Liedern des
Chores gab es Einlagen des jungen
Streicher-Ensembles unter der
Leitung von Ursula Schulten.
Auch einige in ihrem Kénnen sehr
fortgeschrittene Schiilerinnen und
Schiiler aus der Blaser-Arbeits-
gemeinschaft steuerten mit ihrer
Lehrerin Judith Hef} zwei Stiicke
zum gelungenen Weihnachtskon-
zert bei.

Begleitet wurden die Chore wie
immer von einem Instrumental-

ensemble, in dem Schiilerinnen
und Schiiler, Lehrerinnen und Leh-
rer sowie eine ehemalige Schiilerin
zusammen musizierten.

Das Publikum spendete immer
wieder herzlichen Applaus und
sang gerne bei den Refrains mit.
Die Spenden, die nach dem Kon-
zert gesammelt wurden, werden
wie im Schlusslied ,Christmas in
the old man’s hat* vorgeschlagen
aufgeteilt: Die eine Halfte kommt
der musikalischen Arbeit an der
Gesamtschule Rodenkirchen
zugute, die andere Halfte wird fiir
ein Hilfsprojekt in Burkina Faso
verwendet.

AUCH IN DIESEM JAHR
FUHRTE EINE MUSIKALISCHE
REISE DURCH VIELE FERNE
LANDER
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PROJEKT

NIERENFUNKTION AM BEISPIEL EINER
FRISCHEN RINDERNIERE

TEXT UND FOTOS VON CORNELIA DANNES

Wahrend wir bei Maschinen auf im-
mer mehr Leistung bei geringerem
Verbrauch achten, vergessen wir
haufig, welche Hochleistungen unser
Korper taglich absolviert. Ohne dass
wir es merken, werden taglich circa
180 Liter Primarharn in der Niere
produziert, um schlieflich 0,5 bis 2
Liter Sekundarharn ausscheiden zu

14
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konnen. Die von Giftstoffen befreite
Restmenge wird wieder in den Kor-
perkreislauf resorbiert.

Wie storanfallig dieses System ist,
verdeutlichte Frau Dannes in ihrem
neuen jahrgangsubergreifenden
Projekt und ermoglichte die fur Ler-
nende abstrakte Theorie lber stoff-

DAS NEUE JAHRGANGSUBERGREIFENDEN

PROJEKT VON FRAU DANNES

wechselphysiologische Vorgange mit einem
konkreten Alltagsbezug zu verkniipfen.

Nach dem die Schiilerinnen und Schuler des
11. Jahrgangs die Anatomie und Funktion
der Niere sowie ihre Leistungsfahigkeit theo-
retisch gelernt hatten, konnten sie ihr Wissen
mithilfe der Unterstlitzung von Schiilerinnen
und Schiilern der Internationalen Vorberei-
tungsklasse (IVK) sowie einer sehr interes-
sierten Schilerin des siebten Jahrgangs liber
die Nierenfunktion an einer frischen Rinder-
niere zuordnen.

Es stellte sich sehr schnell die Frage, welche
Moglichkeiten es gibt, ohne Nieren zu leben.
Um dies zu klaren, galt es erneut einen kon-
kreten augenscheinlichen und im wahrsten
Sinne des Wortes fassbaren Alltagsbezug
herzustellen.

Die Funktionsweise der Himodialyse wurde
anschaulich anhand eines realen Dialysators
vermittelt. Spannend und ein wenig unheim-

liches Thema war die am Patienten durch-
zufuihrende Dialyse-Shunt-Chirurgie, welche
den Zugang fur die Blutwaschetherapie
ermoglicht.

Was es jedoch bedeutet, selber eine einge-
schrankte Nierenfunktion zu haben, verdeut-
lichte ihnen der Besuch einer Dialysepati-
entin. Frau Reiter, Oberstudienratin an einer
Berufsschule, berichtete ungeschont von
ihrem plotzlich neuen Alltag ohne funktionie-
rende Nieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler diirften auch
an Frau Reiters Shunt erflihlen und horen
(das sogenannte Shuntgerausch), was es
bedeutet, wenn bis zu 500 Milliliter Blut pro
Minute durch diese praparierte Vene flielden.

Das Projekt gab den Schiilerinnen und Schu-
lern die Moglichkeit, sich mit allen Sinnen
des Wertes eines gesunden Korpers bewusst
zu werden und Kompetenzen fiir die Bewer-
tung von Risikofaktoren zu erlangen.
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Was vor Monaten mit einem
Sammelauftrag zum Thema ,Traum
und Albtraum - mystisch und

real” begann, ist nun - seit Sommer
2018 - in seiner Vollendung im
Verwaltungsbereich unserer Schule

Radierungen der Jahrgangsstufe 12

zu sehen.

Aus den gesammelten Zeichnungen, Fotografien,
Zitaten und anderen Materialien gestalteten die
Schiilerinnen und Schiiler zum Thema passende
Collagen. Im Anschluss wurden diese mit Hilfe von
Radiernadeln auf transparente Rhenalonplatten
ubertragen beziehungsweise geritzt. So entstan-
den aus den Collagen ausdrucksstarke Radierplat-
ten. Diese wurden mit unserer alten und bewerten
Druckwalze gedruckt. Das Verfahren bezeichnet man
als Tiefdruck. Dazu wird die Farbe zunachst auf der
ganzen Druckplatte verteilt und anschlieffend soweit
abgerieben, dass sie nur in den gekratzten Linien
bleibt. Feuchtes Biittenpapier saugt dann, unter
dem Druck der Walze, die Farbe aus den radierten
Linien. Es entsteht eine spiegelverkehrte Abbildung
der Radierplatte auf dem Biittenpapier. Experimente
machten den Prozess noch spannender. So konnten
die Schiilerinnen und Schiiler auf bereits bedruck-

16
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VON CHRISTIAN KOCKHANS

DIE NEU AUFGESTELLTE VITRINE
WURDE MIT UNSERER AUSSTELLUNG
EINGEWEIHT.

ANHAND DER VITRINE WERDEN
IDEENFINDUNG UND ARBEITSPROZESSE
NACHVOLLZIEHBAR.

schule

201

mit Familienpla

DIE MONATE MARZ UND NOVEMBER IM NEUEN

Fotos von Christian Kockhans

KUNSTKALENDER ZEIGEN RADIERUNGEN DER

SCHULERINNEN UND SCHULER ZUM THEMA

tem Papier aus Biichern und Zeitschriften
drucken; die feuchten Druckpapiere mit
Computerdruckerfarbe akzentuieren oder
die getrockneten Radierungen im Anschluss
mit Aquarellfarben kolorieren. Entstanden
sind Arbeiten, die die Vielfalt des gewahlten
Themas vollends widerspiegeln. Wahrend
in vielen Arbeiten Elemente der gegen-
wartigen Popkultur auftauchen, Bezlige

zu Filmen, Serien und Mangas hergestellt
werden, zeigen uns andere Bilder eine kalte
Realitat voller Gewalt und Gegensatzlich-
keiten. Die Kunstwerke ziehen ihre Betrach-
terinnen und Betrachter in eine surreale
Bildwelt hinein - ganz wie es der Titel sagt:
sTraum und Albtraum - mystisch und real“.
Als Inspiration diente den Schilerinnen und
Schiilern der Kiinstler Goya, der mit seinen
disteren und ausdrucksstarken Radierun-
gen zum einen die harte Welt seiner Zeit ab-

bildete und zum anderen Karikaturen schuf,
die auch heute noch provokant und gesell-
schaftskritisch sind. Die Ausstellung besteht
aus acht grofRen grauen Platten, auf denen
jeweils vier Werke arrangiert sind und einer
Vitrine, die sich dem Werkprozess widmet
und so den Betrachtenden Einblick in die
Arbeitsweise gewahrt. Vier dieser Werke
sind Teil unseres neuen Kunstkalenders, der
seit Dezember flir 10 Euro zu erwerben ist.
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FORDERKREIS

INFO UPDATE

Mitgliederversammlung
31. Oktober 2018

Auf der Mitgliederversammlung am 31.0k- Sie sind noch nicht Mitglied im Forderkreis?
lf] tober wurde der Vorstand fiir (weitere) drei ~ Auf der Homepage unserer Schule gibt es

Jahre gewabhlt. Vorstandsmitglieder sind Beitrittserklarungen, die Sie downloaden
kdnnen. In Papierform gibt es sie auch im
1. Vorsitzender: Horst Schneider Sekretariat. Mit 20,00 Euro Jahresbeitrag

konnen auch Sie viel bewirken.
; 2. Vorsitzender: Michael Miinker
i % M 3t Horst Schneider, Vorsitzender
Schatzmeisterin: Karola Kurtze

it }

, r Forderkreis hilf
& Helfen Sie dem Forderkreis:
- | Werden Sie Mitglied!

Beisitzer: René Chudzicki, Melanie Dewes,
Annamaria Sigrist, Ursula Zamorano

Vertreter: Adelgund Kalthenthaler, Franz
Stumm

N, W ) .7 ] il S Vertreter der Elternschaft: Tanja Roggendorf
n‘ﬁ%bNSEREFORDERdNGAUS..: 4 ja Rogg
ity

Ll -

Horst Schneider
1. Vorsitzender

Schulerschaft: Max Petershagen

=) R des Forderkreises
2 fu:s:ke\;me‘? ehm. Schullejter der GE Rodenkirc[:)r:r:
Al ”j Kollegium: Katrin Pittermann
|- 2we

et
bd P X

Kunstkalender ; \ Neue Spiel- und ‘N Kamera-Ausristungen

Sportgerate Schulleitung: Heinz-Peter Beckers.

FORDERKREIS

Mehr zum Forderkreis hier >

N \Basketballkérbe im
Kochschurzen fur

Digitale Schultafel al haft Tazprojekt inder AuBenbereich 2
eln i
(Smart Boards ] ouavrtscts Kelner Philkarmonie Info-Flyer hier laden >

Beitrittserklarung hier laden >

JR \
Weihnachtskonzert der

Rennrader fr die Blaserklasse

Radsport-AG

Theaterprojekte mit
bekannten Kinstlern

Slacklines im

illardtische
AuBenbereich Billardtis
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http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/FOeRDERKREIS/
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Flyer_Foerderkreis.pdf?cdp=a
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Beitrittserklaerung.pdf?cdp=a

VON GERHARD RICHTER auf die Achtziigigkeit im vergangenen Jahr wurde ein

Interimsgebaude errichtet, in dem die Schiilerinnen
und Schiiler der Jahrgangsstufen 5 und 6 unterge-
bracht sind.

EINSCHULUNG Schiilerinnen und Schiiler der sechsten Klassen der
Gesamtschule begriifiten mit einem abwechslungs-

an der Gesamtschule Rodenkirchen

reichen, kurzweiligen und informativen Programm in
der Aula ihre neuen Mitschilerinnen und Mitschiiler.
Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer nahmen
die nun jungsten Mitglieder der Schulgemeinde herz-
lich in Empfang und iiberreichten allen am Ende der
ersten Stunde einen Luftballon. Jede der acht neuen
Klassen hatte selbstverstandlich ihre eigene Farbe.
Als sich am Ende des ersten Schultages alle Neuen
auf der Freitreppe im Innenhof der Gesamtschule den
fotografierenden Eltern zum Gruppenbild stellten,
vermischten sich die Farben der Luftballons zu einem
farbenprachtigen Bild. Gemeinsam gingen die bunten
Punkte auf die Reise Richtung Osten.

Ein Hauch von Spatsommer begleitete viele ehemaligen Kolner
Grundschiilerinnen und Grundschiiler bei ihrem Ubergang in
eine weiterfiihrende Schule. Traditionell mit bunten Luftbal-
lons wurden die ,,Neuen Flinfer“ an der Gesamtschule Ro-
denkirchen begriiRt, die am Ende der Einschulungsfeier diese
Luftballons bei wolkenverhangenem Himmel mit vereinzelten
Sonnenliicken in die Hohe steigen lieflen. 216 Schiilerinnen
und Schiiler wurden am 30. August 2018 an unserer Schule,
Ko6lns altester Gesamtschule, eingeschult, die auch in diesem
Jahr acht Klassen im 5. Jahrgang anbietet. Darunter waren
auch 24 Kinder mit sonderpadagogischem Unterstiitzungs-
bedarf, die auf alle acht Klassen im neuen 5. Jahrgang verteilt
wurden. Es gibt zwei Schwerpunktklassen, doch alle Klassen
sind somit inklusiv ausgerichtet. Wegen der Schulerweiterung

20 | INFOBRIEF #14 | Inhalt = = Inhalt | INFOBRIEF #14 | 21




LESUNG
VON GERHARD RICHTER

PORTUGIESISCHE 1,‘ :“ = i) In der Schulbibliothek der Gesamtschule
1 N N Rodenkirchen fand am 19. Juni 2018 eine

Schriftstellerin Alice Vieira statt. Die Lesung
Alice Vieira

wurde im Rahmen der Internationalen Kin-
der- und Jugendbuchwochen durchgefiihrt,
in Originalsprache gehalten und ins Deut-
sche Ubersetzt.

IM ANSCHLUSS AN DIE LESUNG
GAB ES AUSREICHEND ZEIT,
DER AUTORIN FRAGEN ZU STELLEN

Die Schiilerinnen und Schiiler der Klassen
6.4 und 6.5 horten interessiert zu, als die
Autorin die Geschichte der zwoélfjahrigen
Marta erzahlte, deren Schwester bei ei-
nem Autounfall verungliickte, und die in
einer beklemmenden und geheimnisvollen
Umgebung aufwachst, da liber das traurige
Ereignis nicht gesprochen wird. Ihr Halt ist
die Haushalterin Leonora, die sie behiitet
und warmbherzig grof3zieht.

Im Anschluss an die Lesung gab es ausrei-
chend Zeit, der Autorin Fragen zu stellen.
Die Schiilerinnen und Schiiler interessierte
vor allem der Beruf der Schriftstellerin. Es
gab aber auch Fragen zum Land Portugal,
zum Leben der Autorin und - selbstver-
standlich - zum FuRballstar Ronaldo, dessen
Mutter die Autorin bereits interviewt hatte.
Die Lesung kam gut beim jungen Publikum
unserer Schule an und viele Schiilerinnen
und Schiiler holten sich im Anschluss an die
Lesung eifrig Autogramme.
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Von Monika Schulte

PROJEKT

GESAMTSCHULE IST

PROJEKT-SCHULE
DES JUNIOR
SCIENCE CAFES

DENK DIGITAL!
22 4
\ A,

JUNIOR
SCIENCE
CAFE

Mw\%

Die neu gegriindete Junior Science Café-Gruppe des 9. Jahrgangs nimmt
an der aktuellen Runde des Junior Science Cafés-Denk digital' unter der

Uberschrift ,Vol. 4: Leben 4.0 teil.

In diesem Rahmen geht es in erster Linie darum, an

In regelmaRigen Abstanden trifft sich die Gruppe und

der Schule oder auRerhalb des Schulalltags, ein Café  plant gemeinsam, zudem gibt es eine Onlineplatt-
zu einem digitalen Thema zu organisieren. Die Schi-  form, auf der regelmafRig Termine und Ergebnisse
lerinnen und Schiiler legen das Thema eigenstandig ~ zusammengefasst werden. Die Caféveranstaltung

fest, diskutieren es mit einem oder mehreren Exper- wird im zweiten Schulhalbjahr stattfinden.

ten und organisieren es eigenverantwortlich. Hierbei

werden besondere Fahigkeiten geschult und ausge- Unterstiitzt wird die Gruppe von Herrn Will und Frau
baut, denn die Schiilerinnen und Schiiler arbeiten, Schulte.

je nach personlichem Schwerpunkt, in den Themen-
teams Moderation, Pressearbeit/Kommunikation,
Experten, Wissen und Eventplanung.
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Mehr info: www.Juniorsciencecafe.de

EINE TOLLE ERFAHRUNG!

Text: Joanna Gradler (Jg. 12)

Was sind tiberhaupt diese LernFerien?
Und was macht man da? Das habe ich

mich am Anfang auch gefragt, nachdem
mich Herr Weiss angesprochen hatte und
mir eine Teilnahme in Aussicht stellte.

Der Schwerpunkt ,,Begabung fordern* richtet sich an
leistungsstarke Schiilerinnen und Schiiler aus verschie-
denen Schulen in ganz NRW. Dabei werden vor allem
soziale Kompetenzen gestarkt und es findet eine Ausein-
andersetzung mit relevanten gesellschaftlichen Themen
statt.

Meine LernFerien hatten das Thema ,,Verkehrswen-
de-Mobilitatswende‘“ und fanden in einer Jugendher-
berge in Bielefeld statt. Hier kamen wir aus unterschied-
lichen Schulen fiir eine Woche in den Herbstferien
zusammen und behandelten gemeinsam eine bestimm-
te Fragestellung.

Zu Beginn war ich mir selbstverstandlich
unsicher, weil ich nicht genau wusste, was
auf mich zukommt und wie die anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich wohl
verhalten wiirden. Diese Unsicherheit wur-
de mir aber sofort wieder genommen, da
die Betreuerinnen und Betreuer die Gruppe
schnell zusammen brachten und wir viele
Herausforderungen und Aufgaben gemein-
sam losten. Im Nachhinein stellte sich dann
auch heraus, dass alle anderen Schiilerin-
nen und Schiiler genauso unsicher waren
und ich nicht die einzige war.

Ein besonderes Highlight der LernFerien fiir
mich war der Tag, an dem wir das Rathaus
Bielefeld besucht haben und mit verschie-
denen Politikerinnen und Politikern eine
Diskussionsrunde veranstalteten. Wir haben
ihnen Fragen zur Mobilitat in Deutschland
gestellt und viele neue Eindriicke und Ideen
zur Verbesserung der Mobilitat gewonnen.
Naturlich hatten wir zwischendurch aber
auch viel Freizeit, in der wir zum Beispiel die
Stadt erkunden konnten.

Mir personlich hat es sehr gefallen und ich
wirde gerne wieder an den LernFerien
teilnehmen wollen, weil es sehr interessant
war und ich zahlreiche neue Erfahrungen
gesammelt habe. Nicht zuletzt habe ich
aber auch viele nette Leute kennengelernt,
die inzwischen zu richtig guten Freunden
geworden sind.
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SCHULE

BYE, BYE,
HERR KUHN!

Danke, fiir viele schone Momente....
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(VORSITZENDE), KIRSTEN PAHLKE (VON LINKS NACH RECHTS).

SCHULPFLEGSCHAFT

WER WIR SIND

Wir sind Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
und Vermittlerinnen und Vermittler zwischen Schule
und Eltern bzw. Erziehungsberechtigten. Wir freu-

en uns darauf, bei der Gestaltung des schulischen
Lebens mitzuwirken. Unsere Kinder gehen in die
Sekundarstufe I und Il.

UNSERE AUFGABEN

P Die Schulpflegschaft ist das Gremium der Eltern-
schaft und vertritt die Interessen der Eltern und
Erziehungsberechtigten in allen Angelegenheiten der
Schule.

P Unser Ziel ist die enge und vertrauensvolle Arbeit
mit der Schulleitung, den Lehrerinnen und Lehrern,
Eltern, Erziehungsberechtigten und Schiilerinnen
und Schiilern.

P Auf den Schulpflegschaftssitzungen werden alle
wichtigen Themen der Schule besprochen und das
Meinungsbild der Eltern eingeholt. Beschliisse wer-
den dannvon uns in die Schulkonferenz eingebracht.

WORAN WIR ARBEITEN

P Seit der Einflihrung des Lernzeitmodells zu Beginn
des Schuljahres 2018/19 arbeiten wir eng mit der
Schulleitung zusammen, um Anfangsschwierigkeiten
moglichst schnell zu optimieren.

P Zur Verbesserung der angespannten Verkehrssi-
tuation vor der Schule und der sich standig andern-
den Verkehrssituation am Siirther Feld stehen wir in
regelmaRigem Kontakt mit der Stadt Koln.

> Wir begleiten Gremien und Arbeitsgruppen, in de-
nen alle Eltern und Schiilerinnen und Schiiler an der
Gestaltung unserer Schule mitwirken kénnen:

» Im Rahmen der AG Medien sind wir an der Erarbei-
tung eines Medienentwicklungskonzepts beteiligt,
dessen Ziel es ist, verbindliche Grundsatze fiir einen
verantwortungsvollen Umgang mit den neuen Medi-
en in unserer Schule zu gewahrleisten.

P Wir unterstiitzen den Verpflegungsausschuss da-
bei, eine qualitativ gute, gesunde und ausgewogene
Verpflegung in Mensa und Kiosk auf Grundlage von
Schiler- und Elternwunsch zu ermdglichen.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Sprechen Sie uns an!
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Inka Grings besucht die
kicken&lesen-AG der
Gesamtschule Rodenkirchen

von Gerhard Richter

& LESEN I

Im laufenden Schuljahr gibt es an der Gesamtschule
Rodenkirchen wieder die beliebte Arbeitsgemein-
schaft ,kicken & lesen®, in diesem Jahr mit den
Trainerinnen Katharina Ende, Hanne NaR und Trai-
ner Hannes Dietrich. 17 Jungs aus dem 6. Jahrgang
kommen Mittwochnachmittags in die Sporthalle, um
ihre Fahigkeiten im FuRball und im Lesen zu trainie-
ren. Die AG richtet sich nur an Jungs der sechsten
Klassen, weil verschiedene Studien gezeigt haben,
dass Jungen schlechter lesen konnen als Madchen.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT DER

SK STIFTUNG KULTUR:

In dieser Altersgruppe sind Madchen im Schnitt den
Jungs sogar ein ganzes Schuljahr voraus.

Dieses Jahr kann die AG der Gesamtschule Roden-
kirchen zwar im Gegensatz zum vorangegangenen
Schuljahr nicht am offiziellen Wettbewerb der
SK-Stiftung und der Stiftung des 1. FC Kbln teilneh-
men, denn in diesem Jahr sind aus Rotationsgriinden
12 andere Schulen ausgewahlt worden. Doch Lesen
und FulRballspielen trainieren kann man ja trotzdem.
Wie im letzten Jahr gibt es auch dieses Mal wieder
einige Special Events.

DIE 96-FACHE FUSSBALL-
NATIONALSPIELERIN INKA
GRINGS KAM ZU BESUCH

Das erste fand Mitte November statt: Die 96-fache
FulRball-Nationalspielerin Inka Grings kam zu Besuch,
um mit den 17 Jungs aus dem 6. Jahrgang zu trainie-
ren. Nach einer kurzen BegriiRung wurden die Spieler
im Training ordentlich gefordert. AnschlieRend wurde
ein Spiel veranstaltet, bei dem Inka Grings sogar mit
den Jungen aufs Feld ging und ihre auRergewdhnli-
chen Fahigkeiten am Ball zeigte. Am Ende hatten die
AG-Teilnehmer noch die Moglichkeit, in einer Frage-
runde mehr tber Inka Grings Karriere, ihre Lieblings-
mannschaft und das Leben einer Profi-FuRballerin zu
erfahren. Zum Abschluss wurden noch Autorgramme
verteilt und Selfies mit Inka Grings gemacht.

Im Winter ist ein gemeinsamer Besuch eines FC-Spiels
geplant und bis zum Ende des Schulhalbjahres wird
weiter fleiRig trainiert, damit die Jungs sowohl auf
dem Platz als auch neben dem Platz Profis werden.

kicken © &% lesen Koln
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http://www.kickenundlesenkoeln.de

PROJEKT

Vor grof3er Kulisse im
Rheinenergie-Stadion wird
wird unseren zwolf Jungs ein
riesiger Pokal liberreicht.

von Gerhard Richter

KICKEN

& LESEN II

Ein besonderes Erlebnis kurz vor Ende der langen
Sommerferien wird zwolf Jungs von der Gesamt-
schule Rodenkirchen sicher noch lange in Erinnerung
bleiben. Vor dem Zweitliga-Spiel des 1. FC Kdln gegen
Erzgebirge Aue wurde ihnen vor groRer Kulisse im
Rheinenergie-Stadion ein riesiger Pokal tiberreicht.
Diesen bekamen sie aus den Handen von NRW-Schul-
ministerin Yvonne Gebauer, die in ihrer kurzen An-
sprache die Wichtigkeit des Projekts ,kicken&lesen®
herausstellte.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT DER

SK STIFTUNG KULTUR:

www.kickenundlesenkoeln.de

Die Jungs von der Arbeitsgemeinschaft kicken&lesen
hatten sich im zuriickliegenden Schuljahr nicht nur
einmal wochentlich mit ihren ,Trainern“ Gianna Jan-
sen und Hannes Dietrich und dem ehrenamtlichen
Mitarbeiter Burghard Eilmes getroffen, sondern ha-
ben auch am Projekt ,kicken&lesen“ teilgenommen.
Bei dem Projekt geht es darum, zu lesen und FuRball
zu spielen. Die Stiftung 1. FC K6ln und die SK-Stiftung
Kultur betreuen und unterstiitzen finanziell dieses
Projekt, an dem in jedem Schuljahr zwoélf verschie-
dene Schulen aus Kéln und Umgebung teilnehmen
dirfen. Das Projekt richtet sich nur an Jungs der fuinf-

DER SIEG BEIM BOOKSLAM
BESCHERTE DEN ZWOLF JUNGS
DEN GESAMTSIEG

ten und sechsten Klassen, weil verschiedene Studien
gezeigt haben, dass Jungen schlechter lesen kdnnen
als Madchen. In dieser Altersgruppe sind Madchen im
Schnitt den Jungs sogar ein ganzes Schuljahr voraus.

Nach Monaten der Vorbereitung in den AG-Stunden,
in denen zuerst Leselibungen gemacht und anschlie-
Rend FuBball gespielt wurde, traten schliefilich am
GeilRbockheim kurz vor Ende des zurlickliegenden
Schuljahrs die teilnehmenden Schulteams im Fuf3ball
gegeneinander an. Unsere Schiler hatten zwar schon
vorher bei der Auflistung der gelesenen Seiten viele
Punkte gesammelt, aber ganz nach vorne brachte sie
dann der Gewinn des FuRRballabschlussturniers. Um
allerdings den Gesamtsieg zu gewinnen, mussten die
Gesamtschiiler einen Platz auf dem Treppchen beim
abschlieRenden Bookslam erreichen. Eine Woche
nach dem Turnier fand dieser Lese-Wettbewerb im
Mediapark bei der SK Stiftung Kultur vor groRem
Publikum statt, bei dem unser Team das von allen
gelesene Buch ,,Monstrum House* in drei Minuten
vorstellte. Der Sieg auch beim Bookslam bescherte
den zwolf ubergliicklichen Jungs unserer Schule
schlieRlich den Gesamtsieg.

lesen Koin

kicken®

BESUCH BEIM 1. FCKOLN
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http://www.kickenundlesenkoeln.de

VORSTELLUNG

MEIN NAME IST STEFANIE BALDAUF

Seit Anfang des Schuljahres
2018/19 unterrichte ich an der
Gesamtschule Rodenkirchen
Mathematik, Biologie und Sport.

Zudem gehore ich zum Team der Berufswahlori-
entierung. Ich komme urspriinglich aus Hannover.
Dort habe ich auch studiert und mein Referendariat
gemacht. Das ist auch der Grund, warum ich H 96

Fan bin. Uber verschiedene Stationen, Gymnasium,
Gesamtschule und Realschule, habe ich die letzten 12
Jahre an einer kleinen Kolner Realschule in der Siid-
stadt gearbeitet, die jetzt aber auslauft und schlief3t.

Uber die Méglichkeit an der Gesamtschule Rodenkir-
chen zu arbeiten habe ich mich sehr gefreut, zumal
ich schon sehr lange mit meinem Mann und meinen
3 inzwischen fast erwachsenen Kindern im Bezirk Ro-
denkirchen wohne. An die GroRe der Schule muss ich
mich erst noch gewdhnen, habe aber trotzdem schon
das Gefiihl hier gut angekommen zu sein. Fiir die
nette Aufnahme durch die Kolleginnen und Kollegen,
aber auch durch die Schiilerinnen und Schiler moch-
teich mich herzlich bedanken. Ich bin gespannt und
freue mich auf die weitere Zukunft an dieser Schule.
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VIELE NEUE
GESICHTER

MEIN NAME IST ALMUT BOCHMANN

Ich unterstiitze das Team der
Gesamtschule Rodenkirchen seit
diesem Schuljahr in den Fachern
Chemie und Hauswirtschaft..

Uber Umwege bin ich zu dieser seltsamen Facher-
kombination gekommen. 2006 schloss ich die Ausbil-
dung zur Diatassistentin ab. Die wesentlichen Inhalte
der Ausbildung waren Ernahrungslehre, Biochemie,
aber auch die Planung und Zubereitung von speziel-
len Kostformen. Jedoch wurde mir schnell klar, dass
mich vor allem die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen glucklich macht. Deshalb entschied ich mich
dazu, mein Abitur nachzuholen und anschlieRend

in Paderborn Lehramt fiir die Facher Chemie und
Hauswirtschaft zu studieren. Mein Referendariat habe
ich im Mai auch an einer Gesamtschule in Mulheim
an der Ruhr absolviert. Ich flihle mich an der Gesamt-
schule Rodenkirchen sehr wohl und gehe immer mit
einem Lacheln zur Arbeit. In meiner Freizeit koche ich
gerne, bin in der Natur unterwegs und treibe Sport.

MEIN NAME IST JAN-PHILIPP BURGER

Ich unterrichte seit Beginn des
Schuljahres 2018/2019 die Facher
Englisch und Padagogik an der
Gesamtschule Rodenkirchen.

Ich bin in Bergisch Gladbach aufgewachsen und
dort zur Schule gegangen. Mein Studium der Facher
Englisch und Padagogik habe ich an der Bergischen
Universitat Wuppertal absolviert und wahrend mei-
ner Studienzeit sowohlin Wuppertal als auch in Koln
gewohnt. Meine Referendariatsausbildung erfolgte
an einem Gymnasium in Aachen. Da ich mich aber
schon seit meiner Jugend in besonderer Weise mit
Koln und dem Rheinland verbunden flihle, freue ich
mich an einer Schule in Koln tatig zu sein.

In meiner Freizeit reise ich unglaublich gerne und
lerne fremde Kulturen kennen. Die Begegnung mit
Menschen aus unterschiedlichen Teilen der Welt,
deren Geschichten und Erfahrungen finde ich immer
wieder aufregend und spannend. Ich bin besonders
gerne drauRen in der Natur. Dort kann ich sehr gut
entspannen und sportlichen Aktivitaten nachgehen.
AuRerdem verbringe ich meine Freizeit gerne mit
meinen Freunden oder meiner Familie. Als grofer
FuRballfan bin ich auch oft im Stadion zu finden.

Ich mochte mich an dieser Stelle bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen, wie auch bei den Schiilerinnen
und Schiilern bedanken, die mir durch ihre hilfsberei-
te, herzliche und stets menschliche Art den Einstieg
in die Arbeit an der Gesamtschule Rodenkirchen sehr
einfach gemacht haben!

HALLO UND MERHABA!
MEIN NAME IST SENGUL DURGAC

Ich unterrichte seit August 2018 die
Facher Deutsch und Tiirkisch an
der Gesamtschule Rodenkirchen.

Ich habe an der Universitat Duisburg-Essen studiert.
Meinen Vorbereitungsdienst absolvierte ich an der
Willy-Brand-Gesamtschule in Kéln-Hohenhaus. Als
Vertretungslehrerin arbeitete ich fiir ein halbes Jahr
an der Sekundarschule Monheim. Anschlielend
arbeitete ich fiir 2 Jahre als feste Lehrkraft an der
11. Gesamtschule Koln Miilheim und bin nun an die
Gesamtschule Rodenkirchen versetzt worden.

In meiner Freizeit fotografiere ich sehr gerne oder
verbringe die Zeit mit meinem Mann und unserer
kleinen Tochter. Im Sommer sind wir gerne mit den
Fahrradern unterwegs, verbringen viel Zeit drauRen,
doch meine grofde Leidenschaft ist das Reisen.

Ich bedanke mich fiir die freundliche Aufnahme
durch die Schiilerschaft und das Lehrerkollegium. Ich
freue mich auf eine tolle gemeinsame Zeit mit allen
an der Gesamtschule Rodenkirchen.
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VORSTELLUNG

MEIN NAME IST VERENA JAGER

Ich unterrichte seit Mai 2018 die
Facher Deutsch, Englisch und
Geschichte an unserer Schule.

Nach meinem Lehramtsstudium in Kéln habe ich das
Referendariat sowie die ersten Berufsjahre an einer
Gesamtschule in Diiren absolviert. Aus familiaren
Grinden habe ich mich nach der Elternzeit an die Ge-
samtschule Rodenkirchen versetzen lassen. Ich wur-
de sehr herzlich von den Kolleginnen und Kollegen
sowie den Schiilerinnen und Schiilern empfangen, so
dass mir der Einstieg sehr leicht gemacht wurde.

In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner
Familie und Freunden oder mache Sport. Ich mag
gutes Essen, Konzerte, Theater, Reisen...

Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit
allen!
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MEIN NAME IST HASAN KAYA

Geboren bin ich in Berlin, aufgewa-
chsen in Koln und habe tiirkisch-
-aserbaidschanische Wurzeln.

An der Universitat zu Koln habe ich Kunst, Geschichte
und Mathematik auf Lehramt studiert und meinen
Vorbereitungsdienst an einer Kélner Realschule
absolviert. Anschlieffend arbeitete ich fiinf Jahre lang
an einer Hauptschule in Kéln-Hohenberg. Ich freue
mich sehr, seit dem Schuljahr 2018/19 ein Teil des
Kollegiums der Gesamtschule Rodenkirchen zu sein.
Auch wenn der Wechsel an eine so groRe Gesamt-
schule eine sehr groRe Umstellung war, haben mich
die Kolleginnen und Kollegen und Schiilerinnen

und Schiiler sehr herzlich und warm aufgenommen,
sodass ich kaum Schwierigkeiten gespurt habe. Hier
sind alle sehr hilfsbereit und offen. Daflir weif% ich die
Schule sehr zu schatzen und bedanke mich sehr fiir
die nette Aufnahme.

In meiner Freizeit verreise ich sehr gerne, gehe
schwimmen, ins Kino, zeichne und fotografiere. Thea-
ter, Film, Schauspiel gehoren zu meiner Leidenschaft.
Privat spielte ich als Schauspieler in vielen Theater-
stlicken mit und fiihrte auch Regie im Arkadas-The-
ater / Biihne der Kulturen. Mit meinen Schiilerinnen
und Schiilern drehte ich viele Kurzfilme und gewann
mit ihnen drei NRW-Preise. So wurde Darstellen und
Gestalten zu meinem wundervollen 4. Unterrichts-
fach. Auch hier habe ich solche Ziele im Kopf, die ich
bald umsetzen mochte. Ich freue mich riesig auf die
nachsten Jahre hier mit euch allen!

MEHR NEUE

MEIN NAME IST AGNES KORFGEN

Ich arbeite seit vielen Jahren als
Sonderpadagogin.

Mein Studium habe ich in Kéln gemacht. Ich habe
durch meine Tatigkeit als Sonderpadagogin Erfah-
rungen an verschiedenen Schulformen sammeln
konnen, wie an unterschiedlichen Forderschulen
(Schwerpunkte GE= geistige Entwicklung, LE= Ler-
nen, ES= emotionale und soziale Entwicklung, KM=
korperlich motorische Entwicklung) sowie an der
Gesamtschule und Hauptschule in Koln-Porz.

In meiner Freizeit fahre ich gerne Fahrrad und wande-
re gerne. Auferdem male ich und lese viel.

Hier an dieser Schule bin ich sehr nett aufgenommen
worden von Kolleginnen und Kollegen sowie Schiile-
rinnen und Schiilern.

GESICHTER

MEIN NAME IST MAIKE VOLLMECKE

Seit Beginn des Schuljahres
2018/19 unterrichte ich bei uns
an der Schule die Facher Englisch,
Hauswirtschaft und Mathematik.

Ich bin in Bonn geboren und in Rheinbach aufgewach-
sen. Nach dem Abitur hat mich das Fernweh gepackt
und ich war fiir ein Jahr in den USA. Anschlief’end

bin ich nach Heidelberg gezogen. Dort habeich an
der Padagogischen Hochschule zunachst die Facher
Englisch, Hauswirtschaft/Textil und Mathematik auf
Lehramt studiert und dann einen Master in Bildungs-
wissenschaften erlangt. Wahrend des Masterstudiums
arbeitete ich als Vertretungslehrerin an einer Gesamt-
schule in Ludwigshafen und den Vorbereitungsdienst
absolvierte ich in Mannheim.

Nachdem ich neun Jahre nichtim Rheinland gelebt
habe, freue ich mich wieder in der Heimat zurtick zu
sein und nun in Kéln zu wohnen und an der Gesamt-
schule Rodenkirchen Lehrerin zu sein. Die freundlichen
und hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen sowie Schi-
lerinnen und Schiiler haben mich herzlich aufgenom-
men und mir den Einstieg erleichtert. Vielen Dank dafiir!

Ich bin gespannt und freue mich auf all das, was mich
in dem bunten Schulleben erwarten wird.
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SCHULERSTUDIUM

von Matthias Weiss

Im Rahmen der
Begabungsférderung kénnen
Schiilerinnen und Schiiler der
Gesamtschule Rodenkirchen an
Vorlesungen der Universitat zu
Ko6ln teilnehmen.

Dies ist in bestimmten Fachern der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen, der Philosophischen

und sogar der Rechtswissenschaftlichen Fakultat
moglich. Simon Hiisch und Simon Krauel (beide

Jg. 13) studieren seit dem Wintersemester 2018/19
das Fach Mathematik. Dabei haben sie schon in den
ersten Wochen vielfaltige Eindrlicke gewonnen und
interessante Erfahrungen gemacht:

LJWir horen seit den Herbstferien im Rahmen des
Projekts Schiilerinnen und Schiiler an der Uni zu Koln
die Vorlesungen im Kurs Lineare Algebra I. Als unser
Beratungslehrer Herr Weiss uns auf diese Moglichkeit
aufmerksam gemacht hat, waren wir erst etwas
skeptisch - jede Woche zwei Mal zur Uni fahren und
dann auch noch die vier Stunden nacharbeiten, die
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wir verpassen? Nach einigem Uberlegen haben wir
es dann aber gewagt. Wir konnen das Programm ja
immerhin jederzeit abbrechen, falls uns auffallt, dass
es uns doch zu viel wird.

Nach mittlerweile sechs Wochen steht das gar nicht
mehr zur Diskussion. In dieser Zeit haben wir die

Uni schon vollkommen in unseren Alltag integriert
und freuen uns jede Woche schon auf viele neue
Erkenntnisse. Dass wir an der Uni wie normale
Studenten behandelt werden, bietet auf der einen
Seite einen ungefilterten Einblick in das Unileben. Auf
der anderen Seite ist es aber sehr zeitaufwendig, weil
wir auch die Schule nicht schleifen lassen diirfen.

Aus diesem Grund sollten alle Interessierten sich
bewusst sein, dass ein Schiilerstudium jede Woche
viele Stunden Arbeit bedeutet. Wer aber in Mathe,
Physik & Co die Antwort schon weil3, bevor der
Lehrer die Frage gestellt hat, sollte sich davon nicht
abschrecken lassen und es einfach mal ausprobieren.
Und wer seinen Kurs erfolgreich abschlief3t, kann

ihn sich sogar fiir ein Studium in diesem Bereich
deutschlandweit anrechnen lassen.”

UNIVERSITAT ZU KOLN

von Nayami Bizpinar (Klasse 9.6)

Zwischen fiinf und zehn Prozent
aller Menschen sind nach Anga-
ben der Bundeszentrale fiir politi-
sche Bildung schwul, lesbisch, bi
oder trans*. Statistisch gesehen
sind das ein oder zwei Jugendli-
chein jeder Schulklasse. Unver-
standnis, Ausgrenzung und sogar
Gewalt sind Erfahrungen, von
denen betroffene Jugendliche
berichten konnen - wohl auch,
weil in deutschen Klassenzim-
mern iiber sexuelle Orientierung
und Geschlechteridentitidten
kaum gesprochen wird. Im Jahr-
gang 9 fanden daher am Ende
des Schuljahres 2017/18 in allen
Klassen Workshops zum Thema
»Sexuelle Orientierung und ge-
schlechtliche Vielfalt* statt. Von A
wie Anders bis T wie Transgender
variierten die Themen bei unse-
rem SCHLAU-Workshop im Juni

SCHLAU-WORKSHOPS
VIELFALT FORDERN

2018. Dieser wurde von vier jungen
Erwachsenen moderiert, die mit
uns ihre Erfahrungen als Vertrete-
rinnen und Vertreter unterschied-
licher sexueller Orientierungen
teilten.

Begonnen haben wir mit einem
Spiel, bei dem uns die Teamerin-
nen und Teamer jeweils drei Ge-
schichten Uber sich erzahlten, aus
denen wir auswahlen mussten,
welche richtig und welche falsch
ist. Mit diesem Spiel wollten sie
uns zeigen, wie schnell man sich
durch Vorurteile und verinnerlich-
te Stereotypen tauschen lasst.

Danach sind wir theoretischer auf
das eigentliche Thema eingegan-
gen und haben uns mit Begriffen
wie zum Beispiel homophob,
intersexuell, bisexuell oder der

Regenbogenfamilie beschaftigt.
Um es flr alle interessanter zu
gestalten, machten wir daraus
eine Art Quiz, bei dem die Schii-
lerinnen und Schiiler gegen die
Teamerinnen und Teamer spielten.
Unsere Klasse musste dabei die
Worter erklaren kdonnen, um einen
Punkt zu ergattern. Wenn wir das
nicht konnten, fiel der Punkt an
die Teamerinnen und Teamer. Am
Ende haben wir aber zum Gliick
gewonnen.

Schliefdlich durften wir anonyme
Fragen an die einzelnen Teamerin-
nen und Teamer stellen. Sehr
interessiert war unsere Klasse bei
dem Thema ,,Coming-out®, wahr-
scheinlich weil es vorher als Tabu
galt. Spannend war aber auch, als
die Teamerinnen und Teamer Uber
ihre eigenen Erfahrungen berich-
teten, wie sie sich jeweils ihrer
eigenen sexuellen Orientierung
bewusst geworden sind.

Insgesamt war der SCHLAU-Work-
shop eine sehr interessante und
bereichernde Erfahrung fuir unsere
Klasse. Der Austausch mit Men-
schen, die diese Thematik echt
leben, war sehr authentisch und
hat vielen von uns geholfen sich
diesem Thema zu 6ffnen.

https://www.schlau.nrw
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PROJEKT

SPASS BEIM

Text: Stephanie Gradler
Foto: Johann Roderburg

TRAINING ZUR

KVB - FAHRZEUGBEGLEITERIN
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Ich fand das Training zur KVB-Fahrzeugbegleiterin sehr in-
formativ. Es hat viel Spals gemacht innerhalb der Stufe mit
anderen Schiilerinnen und Schiilern zusammen zu lernen und
Rollenspiele zu machen. Wir haben Erfahrungen dazu gesam-
melt, Gefahrensituationen einzuschatzen und richtig damit
umzugehen. Auch haben wir gelernt, wie wir uns selbst schiit-
zen und richtig ,,STOPP“ sagen. Besonders viel Freude habe ich
daran gehabt, die Bahn einmal selbst steuern zu diirfen.

ALS ONE-MAN-SHOW

Von Ann-Kathrin Reiners, Foto: Ann-Kathrin Reiners

Die Gesamtschule Rodenkirchen lud am
24.11.2018 den Theatermacher Ekkehart

Voigt mit seinem Faust Solosttick ein.

»Was geht uns Faust heute an?“ fragt sich so mancher,
der sich auf dem Weg zum Abitur durch die Schullektiire
qualt. Schauspieler Ekkehart Voigt vom Theater ,,Als ob“
aus Weinbach-Edelsberg stellt mit seiner Inszenierung
auf besondere Art und Weise diesen Bezug her.

Der freiberufliche Schauspieler richtete den Blick ins-
besondere auf den Aspekt der Manipulation und das
Entfachen von Gier. Einerseits spielte er den Faust, der
sich fragt ,was die Welt im Innersten zusammenhalt®
andererseits den Teufel, der den Faust zur Leidenschaft
verfuhrt.

Doch Voigt setzte das Stiick in einen neuen Kontext.

Die Schiilerinnen und Schiiler mussten die bequeme
Zuschauerrolle verlassen und wurden aktiv ins Stiick
eingebunden. Wahrend auf der Biihne die Faust-Szenen
gespielt wurden, begab sich der Schauspieler als Teu-
felslehrer zwischen den Szenen immer wieder ins Pub-

likum. Die Zwolftklassler erfiillten dort die
Rolle einer Schulklasse. Der Teufelslehrer
erklarte ihnen zentrale Stellen des Stiicks
und wie man Menschen am geschicktesten
manipuliert. So wurde mancher liberrascht,
als der Schauspieler von der Biihne sprang,
handereibend durch die Reihen huschte
und einzelne Schiilerinnen und Schiiler
nicht nur zu ihrem Wissen tiber die Lektlire
befragte, sondern ihnen Aufgaben zuteilte,
als Gerauschmacher, Lesestimme oder als
lebendiges Blihnenbild (auf einem Stuhl
stehend, einen gotischen Bogen gestiku-
lierend, die Studierzimmerszene anmo-
derierend). Sogar der Pudel in Form eines
Luftballons erschien durch Voigt lebendig
auf der Biihne.

Teilweise wechselte er sogar gleich mehr-
mals die Rollen, sprach als Faust links, als
Teufel rechts. Auch die weiblichen Rollen
spielte Voigt Uiberzeugend liberzogen. Mit
verstellter Stimme als naives Gretchen oder
mit herausgestreckter Brust als Marthe
rechts.

Im Anschluss bot Ekkehart Voigt eine
Nachbesprechung an, in der die Moglichkeit
gegeben war Fragen zu stellen. An dieser
Stelle bedankten sich die Schiilerinnen und
Schiiler bei Herrn Voigt fiir die kurzweilige
und aufschlussreiche Inszenierung, die ih-
nen Goethes Tragodie auf besondere Weise
naher gebrachte hatte.

Ein besonderer Dank gilt dem Forderverein,
durch dessen finanzielle Unterstiitzung es
erst moglich war, die vom Goethe-Institut
empfohlene Inszenierung in die Schule

zu holen.
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VON HEINZ-PETER BECKERS

anschaulich die groRe Bandbreite der Angebote der
Ganztagsschule. Zudem konnten sich die Gaste auch

o0
OFFE N E N TUR ausfuihrlich Gber das Angebot der Sekundarstufe Il in-
formieren. Viele der tiber 700 Besucherinnen und Be-

e —— Ew E9 | = (o i sucher starkten sich in der Mensa, die zu einem Café
e Bl [ 7 WY N | umfunktioniert worden war. Bei Kaffee und leckerem
Kuchen lud der Raum zum Verweilen und zu Gespra-
chen mit Schiilerinnen und Schiilern, Lehrpersonen
und Vertreterinnen und Vertretern der Elternschaft
ein. Durch die tatkraftige Unterstiitzung der Tutorin-
nen und Tutoren sowie der Schilerinnen und Schiiler
des 10. Jahrgangs konnten die letzten Lehrkrafte am
frihen Nachmittag das aufgeraumte Schulgebdude
verlassen.
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Am 1. Dezember 6ffnete die Gesamtschule Rodenkirchen die
Turen flr interessierte Eltern sowie Schiilerinnen und Schiiler
der benachbarten Grundschulen von 9.00 bis 12.00 Uhr. Die
Besucher konnten an diesem Tag sowohl den Unterricht der
Klassen 5 und 6 besuchen als auch das vielfaltige Angebot der
Gesamtschule Rodenkirchen kennen lernen. Highlight fiir viele
Besucher waren die thematischen Schulfiihrungen durch die
sFuhrengel“ (Schilerinnen und Schiiler der Sekundarstufe I)
die von Tamara Fisiru und Lara Hennebohl im Vorfeld angelei-
tet angeleitet worden waren.

Besonders gefiel den Gasten dabei die authentische und
kompetente Beantwortung ihrer Fragen. Auftritte der Blaser-
klassen und des Unterstufenchors, die verschiedenen Infor-
mationsstande im PZ und Foyer sowie die interaktiven Unter-
richtsangebote der Fachschaften in den Fachraumen, zeigten
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